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 Aktuelle Bestandsführung   

 Die aktuell feuchte Wetterlage begünstigt ein kräftiges Wachstum der Getreide- und Zuckerrübenbe-
stände. Nach der vorherigen kühleren Phase, in der sich die Bestände nur zögerlich entwickelten, ist nun 
ein Wachstumsschub zu verzeichnen. Auch durch die ergiebigen Niederschläge der letzten Tage ist Was-
ser momentan kein begrenzender Faktor für das weitere Wachstum. Für Pflanzenschutz- und Düngungs-
maßnahmen gilt es, die wüchsigen Bestände jetzt regelmäßiger zu kontrollieren, um die Maßnahmen 
optimal zu platzieren.   

Bei der Beurteilung der Stickstoffversorgung der Weizenbestände lässt sich häufig ein differenziertes 
Bild im Kooperationsgebiet feststellen. Den Beständen wurde zum aktuellen Zeitpunkt zumeist 
120 – 140 kg/N ha zur Verfügung gestellt. Dabei zeigt ein Weizen nach Raps oder Erbse in der Regel eine 
gute aktuelle Stickstoffversorgung, wohingegen Stoppelweizen und später Mais-/ Rübenweizen eher ei-
nen N-Bedarf aufzeigen. In diesen Beständen sollte zeitnah eine Anschluss- bzw. Abschlussdüngung mit 
40 - 60 kg/N ha (je nach DBE) eingeplant werden. In den Beständen mit einer guten Nachlieferung durch 
die Vorfrucht oder einer hohen organischen Düngung gilt es abzuwarten und zu prüfen, ob der errech-
nete N-Bedarf ggf. reduziert werden kann.    

 
 

 CULTAN-Düngung  

 

In diesem Frühjahr begleiten wir Weizenbestände, die nach dem CULTAN-Verfahren gedüngt wurden.  
Bei diesem Verfahren wird im Frühjahr ein flüssiger N-Dünger in den Boden injiziert (siehe nachfolgende 
Bilder). Dieser liegt dann als konzentriertes N-Depot in ca. 10 cm Bodentiefe vor. Um eine gleichmäßige 
Stickstoffversorgung über die gesamte Vegetation des Getreides zu gewähren, besteht der verwendete 
N-Dünger zum überwiegenden Anteil aus Ammonium-N. Durch die erforderlichen Umsetzungsprozesse 
wird der Stickstoff sukzessiv von den Pflanzen aufgenommen.  

 

In der Literatur werden mehrere positive Effekte des Verfahrens beschrieben. Dazu zählen gesündere 
und stabilere Pflanzen, eine gute N-Versorgung auch bei Trockenheit oder eine gesteigerte N-Effizienz, 
welches eine Absenkung der Gesamt-N-Menge ermöglichen könnte. Über die Erfahrungen und Ergeb-
nisse der Untersuchungen im Kooperationsgebiet zur Cultan-Düngung werden wir Sie zeitig informieren.      
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 Klimatischer 30-Tage-Rückblick (Standort Langreder)  

 

Niederschlagsmengen 

 

Wassergehalte in den Bodentiefen 10, 30 und 60 cm 

 

 

Bodentemperatur in den Bodentiefen 10, 30 und 60 cm 

 

 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Ulrich Söffker, Friedrich Wilhelm Reese 
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